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Écrasez l'infâme!

Die Bundesregierung beleidigt den ökonomischen
Sachverstand der Bürger
André Tautenhahn · Thursday, May 6th, 2010

Das ist lustig. Ausgerechnet in der FAZ(!) findet sich heute (eher gestern) ein ziemlich deutlicher
Kommentar zur dümmlichen Regierungserklärung der Kanzlerin von gestern. Heike Göbel meint:

Quelle: FAZ

„Nicht mal ein Feigenblatt

Der versprochene Beitrag der Banken zur Hilfe für Griechenland beleidigt den
ökonomischen Sachverstand der Bürger. Wie wäre es zur Abwechslung mit
Ehrlichkeit? Wen wollen Union und FDP mit der fortgesetzten Behauptung
überzeugen, zur staatlichen Hilfe für Griechenland gebe es keine Alternative?

Das griechische Drama wäre leichter zu ertragen, hörte die Bundesregierung endlich
auf, das Volk für dumm zu verkaufen. Die von Bundesfinanzminister Schäuble und
Deutsche- Bank-Chef Ackermann nun eilig nachgeschobene Verabredung eines
„spürbaren, positiven Beitrags“ der Banken zur Hilfe für Griechenland beleidigt den
ökonomischen Sachverstand der Bürger.“

Oha. Das vermeintliche Bürgertum schlägt zurück und fühlt sich von der einst so euphorisch
gefeierten Miss Europe und Miss World oder Miss umsichtige Moderatorin, der aktuellen
Kanzlerin Dr. Angela Merkel und ihrer Mannschaft arg verschaukelt. Es ist natürlich positiv, dass
nun auch die schwarz-gelben Leitmedien punktuell aufzuwachen scheinen. Da sage ich doch
feundlich guten Morgen.

Offensichtlich lässt sich der Widerspruch zwischen dem Merkelschen Anspruch und der brutal
zurückschlagenden Finanzmarkt-Realität einfach nicht mehr leugnen. Der Euro ist seit dem
Rettungpaketbeschluss weder stabiler geworden, noch hat sich die Lage für Griechenland
verbessert, sich selber wieder mit frischem Kapital versorgen zu können. Im Gegenteil. Es ist
schlimmer geworden und nicht nur für Griechenland, sondern auch für Portugal und Spanien,
obwohl sich in keinem dieser Staaten realwirtschaftlich etwas geändert hat. Wo liegt also das
Problem? In den Staatshaushalten? In der Höhe von Löhnen und Renten? Das ist doch quatsch. Die
Spekulanten und die durch Steuergeld geretteten Banken sind das Problem. Das konnte man schon
viel früher begreifen.
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Doch viel schlimmer als eine Politik ganz im Sinne der Banken, die den Sachverstand
scheinbürgerlicher FAZ-Redakteure beleidigt, ist doch ganz klar die Abschaffung der Demokratie,
an deren Stelle das barbarische Recht des Stärkeren gesetzt wird, unter dem ein Menschenleben
nicht mehr viel zählt. Siehe dazu einen Beitrag auf duckhome:

„Selbst wenn die Griechen, Iren, Spanier, Italiener und Portugiesen eine linke
Regierung wählen, die dann mal die wirklich Verantwortlichen zur Kasse bitten und
den (vorhandenen!) Wohlstand breiter umverteilen wollen, dürfen sie nur im
schallisolierten Nebenzimmer platznehmen, wenn Entscheidungen anstehen. So
bauen unsere Superdemokraten eine Scheindemokratie völlig ungeniert zum Recht
des Stärkeren um. „Die Europäische Union dürfe nicht zur Transferunion werden“,
begründete Hans-Peter Friedrich (CSU) diese Demokratieabschaffung – und man
darf gespannt sein, wann „Der Sozialstaat kein Transferstaat mehr sein darf“, um
dann auch dem Sozialstaatabhängigen jegliche demokratische Mitbestimmung
abzuerkennen. Denn nur wer kräftig Parteispenden abliefert, bekommt eben auch
bessere Gesetze. Selten war es offensichtlicher, dass wir in der besten Demokratie
leben, die man sich kaufen kann.“

Der Ton verschärft sich immer weiter. Wer gedacht hat, dass Westerwelles Angriff auf den
deutschen Sozialstaat schon unterstes Niveau war, der wird mit dem Vokabular, das gegen die
Griechen benutzt wird, eines besseren belehrt. Und da hetzt der dumme, Bild lesende Deutsche
gerne mit. An den Stammtischen brodelt es bereits, denn der Deutsche verstehe nicht, warum die
Griechen jetzt auch noch auf unsere Steuergeldkosten streiken und randalieren.

Der Karikaturist Klaus Stuttmann fasst das wie immer in ein schönes Bild:
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